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Drum-sum 

Neuzelle. — Es seierte der id- 
nigliche Rentarntödiener Siebte in 
körperlicher Und istiger Frische sein 
sojiibrigets Amtsgetbiläum 

Schermetsei. —- Hier brannte 
das mit Stroh bedeckte Wobnhaus des 
Bauern Fechner total nieder. 

Schönsliesz. —- Auf den Nie- 
derlausiyer Koblenwerten wurde der 
Bergmann Naut verschüttet. Erst spa- 

tdeet konnte seine Leiche geborgen wer- 
n. 

Sla m en. — Es entstand Feuer 
tm Sch-tchold’schen Mietbshause, wel- 
ches sehr bald den ganzen Dachstuhl 
erfaßte· Der Schaden ist durch Ver- 
sicherung gedeckt- 

Soldin. —- Kiirglich starb auf 
Riegenwalde der Ritterautsbesitzer u. 

Kreisdeputirte Otto Können. Der 
Verstorbene genoß im Kreise großes 
Vertrauen. Er war seit 1879 Kreis- 
tagsmitglied und Kreisdeputirter. 

print-z Ohres-sein 
Mobrungen. — Jm Mah- 

rungsee ist der Fischer Lange aus Zie- 
Fknberg ertrunlen. Er war in der 

iibe des Ufer-s aus dem Boot ge- 
fallen. 

Schönser. —- Der Gutsbe irt 
Ostervis ist jetzt vollständig besie elt 
und wird zusammen mit dem vor 

Sah-ten von Osterbih abgetrennten 
utsbe irle Bergheim, dessen Besieds 

lung erst begonnen hat, eine der rößi 
ten Landgemeinden des Kreises Trie- 
sen bilden. Jn Osterbitz allein sind 
90 Ansiedlerstellen und 10 Arbeiter- 
stellen gegründet. 

T a piau. —- Der nahezu 80jöh- 
rige Rentenempfänger Lau aus Kl. 
Tapiau stürzte wahrscheinlich beim 
Schneiden von Weidenruthen an einer 
steilen Ufer-stelle in den Pregel und 
ertrant. 

Worrnditt. —- Bei dem Müh- 
lenbächter Bergau aus Kaltstein wur- 
de der Zimmergeselle Lenskeit, als er 
in der Mühle einem Arbeiter beim 
Schleifen einer Art behilflich war, 
von etner unbetleideten Stellschraube 
an den Kleidern erfaßt und um die 
Welle geschleudert. L. erlitt so schwere 

i chsimgckh daß ck kchcn nach Ruck 
— 

Stunde starb. Bergau erhielt dafiir 
eine Anklage wegen fahrlässiger Töd- 
tung. Vor der Strastammer in Bar- 
tenstein entschuldigte er sich damit, 

der Besitzer der Mühle sich ver- 
t) chtet hatte, die Mühle ganz in 
Stand zu setzen, diese Arbeiten aber 
nicht ordnungsmäßig ausgeführt hat- 
te.· Das Gericht erkannte dem B. 
mildernde Umstände zu und legte ihm 
die gelinde Strafe von 3 Tagen Ge- 
fängniß aus. 

pro-ins Lehrerin-. 
L ii ba u. —- Dsas Gut Erlenmiihle 

ist von der Besitzerim Frau Temvlin 
sitt 114,000 Mark an die Ansied- 
lungskomrnission verkauft worden« 

Rehde n. — In drei Jahrhun- 
derten hat der Nentner Johann Je-. 
sionowsti gelebt, der 1795 geboren 
wurde und im Alter von genau 110 
Jahren gestorben ist. Als er 100 
Jahre alt war, heirathete er zum drit- 
ten Male. 

R o s e n be r g. — Das Rittergut 
Nroedenau im Kreise Rosenberg, 1061 
Hektar groß, ist von Herrn Albert 
Schmidt an den Domänen- und-Forst- 
siskus zum 1. Oktober verkauft wor- 
den. Herr Schmidt hat gemeinsam 
mit seinen Söhnen Gaston und Rene 
die Pachtung der neuen Domäne bis 
sum 1. Juli 1924 übernommen. 

Tieaenhos. — Der katholische 
Geistliche Herr Julius Kretschmann 
in Ladekovv ist im 68. Lebensjahre 
gestorben. Herr Kretschnrann war 
lange Zeit leidend. J 

tte-ins purem 
Ris.mmelsbura. -—- Hier ver- 

unstlstte der Hülsöbremser Theodor 
Alle-me indem er beim Rangiren der 
Wagen zwischen die Pusser gerieth 
und sofort star. Er hinterläßt die 
Wittwe und ein kleines Kind. 

Swinemünde. —- Vor Kur- 
tem erschoß sich der BetriebsleiterOtto 
Bartes von der hiesigen Moltereiqes 
nvssenschaft. Die Ursache des Selbst- 
mordes ist in zertiitteten Familien- 
verhältnissen zu suchen. 

, Treptowa.R.-—DerRenten- 
» autzbesitzer Hermann Bei-sing fuhr 

file die Arbeiterfrau Tieas aus Jur- 
ckww Schweine zur Stadt. Auf dem 
neu-en Markt scheute plötzlich das 
Pferd vor einem Planwaaen und ging 
tm Galopp davon. Belilinq wurde 
aus dem Wagen geschleudert, ebenso 
auch die Arbeiterstau Tier-T die eine 
Gebirnerschiitterunq davontrua, wäh- 
rend Behian mit einigen Hannib- 
schursunaen davon sam. 

pro-tin Issesr. 

Ei Nalel. —- Vor Kurzem entstand 
ein Schadenseuer in dem Zimmer bin- 

:— ter dem Zachariakschev Laden. Die 
Freiwilliqe Feuer-weht war prompi 
ur Stelle und löschte den Brand, der 
onst böse Folgen hätte hoben können. 

: Frau Zacharias, die in dem genann- 
««;ten Zimmer eine Kochaasslamme hat, 

tte aus dieser einen Kessel mit Was- 
r ausgesetzt und bei ihrem Fortgang 

aessen, die Flamme nuszudrehem 
bsteowa — Der beim Bau der 

amtenhöusee in Stalmierzyce be- 
iiiqte Arbeiter Anton Karminsti 

Kalisch siel durch den Bruch einer 
r auf ein Feldbahngeleise so un- 

»litch, daß er sichJebensgesährlich 
e 

«·ueii»miihi. — Aus « dkk 
file zwischen Bromberg undSchneis 

W 

demühl sitirste der Heizer Schmach 
vom Zuge. Erst Morgens wurde er 
in einem an der Strecke belegenen 
Wäldchen ausgefunden. Die ganze 
Nacht mußte der Schwerverletzte im 

Freien ubringen. Er wurde m das 
hiesige ranienhaus eingeiiesert; fern 
Zustand ist hoffnungslos. 

Schrimm. — Der Arbeiter Si- 
ia von ier, der schon einige Jahre 
bei dem andmirth Brot hier mit der 
Bedienung des Nindviehs beschäftigt 
war, hiitete das Rindvieh, worunter 
sich auch ein Zuchtstier befand, auf der 
Wiese. Auf einer bisher noch nicht 
aufgellärten Weise griff der sonst sehr 
ruhige Stier den alten Hirten an und 
zerfleischte ihn zur Unienntlichie1t. 
Der Tod des Hirten trat alsbald ein« 

Mukuizstenew 
Hirschberg —- Eines groben 

Vertrauensbruchs hat sich der Vertre- 
ter der Firma G. und W. Ruvpert, Li- 
körfabrit in Herischdorf bei Stonsdors 
Cornelius Anders, schuldig gemacht. 
Er war fiir die genannte Firma 18 
Jahre lang thiitig und genoß das 
größte Vertrauen seines Chris, sowie 
der Bürgerschaft von Hirschberg, wo 
er wohnte. Er hat die Firma um et- 
wa 32,000 Mart geschädigt, indem 
er die von den Kunden gezahlten Gel- 
der zum größten Theile nicht abliefer- 
te, sondern unters lug. Er ist be- 
reits verhaftet wor en. 

Laurahiitte.———Der Leiter der 
hiesigen Gasanstalh Gasinspector 
Bartusel, ist nach Einiassirung von 
12,000 Mart amtlichen Geldern 
flüchtig geworden. Man glaubt ihm 
auf der Spur zu sein. 

S a g a n. —- Jn Laches, Departe- 
ment Jndre et Loire, ist die Herzogin 
Johanna von Talleyrand und Sagan 
gestorben. 

Trebnitz. — Nachdem unser 
nach mehr als 40jöhriger Amtsthätig- 
teit an der Kirche Wang, in Festen- 
berg, Liegniß, Breslau und Trebniß 
nunmehr in den Ruhesiand tretende 
Obervfarrer und Superintendent, 
Konsistorialrath Schubart, sich im 
Hauptgottesdienste von seiner Gemein- 
de verabschiedet hatte, sand zu Ehren 
des bisherigen Oberhirten unserer Di- 
özese im Saale der Kühne’schenBraue- 
rei ein Abschiedsessen statt. 

Waldenburg. —- Auf einem 
Bau in der Pfüllermiihle stiirz e eine 
Zementdecke ein und verschüttete drei 
Leute. Der Baumeister Müller und 
dessen Sohn wurden schwer verletzt. 
Der Maurer Parthum ist an den erlit- 
tenen Verletzungen gestorben. 

Umst- Ziktbsktsdskflchl 
Schlestvig. — Der Sohn des 

Tapegiers Jensen aus Schlesmig fiel 
von einem Fuhrwerk, das das Geleis 
bei Holmiihl passirtr. Der Zug ging 
iiber den Knaben hinweg, ohne ihm 
weitere Befchiidigungen als einen kom- 
plizirten Schenkelbruch und einige 
.bautabfchürqun im Gesicht beizu-· 
bringen« 

Tönning. —- Dter durch Sturz 
bei einer Feuerwehriibung in Garding 
verunglückte Setiger Bäckermeister 
Laß ist im hiesigen Kreistran-len-» 
haufe, nachdem ihm beide Beine abge- i 
nommen waren, gestorben. Laß war« 
29 Jahre alt und einziger ErnäherT 
seiner alleinstebenden Mutter, deren 
Geschäft er führte. 

Wesselburen. —- Vor Kur- 
zem brach in dem großen Kornschup- 
Pen der hiesigen Zuckerfabrit Feuer 
aus-, durch das das große, mit Ernte- 
vorriithen angefüllte Gebäude im 
Laufe der Nacht vollständig einge- 
äfchert wurde. Trotz der ungünstigen 
Windrichtung gelang es der freiwilli- 
gen Feuermehr, den start bedrohten 
Ochfenstall und damit die sämmtlichen 
Fadritgebäude zu retten. Als Ent- 
ftiehunggursache wird angenommen, 
daß in der Nähe nächtigende Leute 

ungorsichtig mit Feuer umgegangen 
sin 

Frost-I Zachseu nnd Jurist-ein 
Halberstadt — Reltor Her- 

manni feierte sein silbernes Nektar- 
jubiliiunu 

Jena. —- Schulräthin Minna 
Stoy ist dieser Tage im Alter von 80 
Jahren gestorben. Sie hat ihren Ge- 
mahl, den berühmten Schulniann 
Karl Bollmar Stov um 20 Jahre 
überlebt. 

K o b u r q.-— Herzog Karl Eduard 
stiftete anläßlich seiner Vermühlung 
eine Reihe von Zuwendungen sür 
Wohlsabrtsstistunaen beider Herqu- 
thiimer. Die Gesammtböbe der fürst- 
lichen Anwendunan wird auf 100,- 
000 Mart angegeben. 

Lauchstiidt. —- Jsm noch nicht 
vollendeten 47. Lebensjahre starb der 
Amtsaerichtsratb Paul V«etterlinf. Der Verstorbene welcher lurz vor se - 

ner Pensionirusna stand, war ein in 
allen Kreisen unserer Bürgerschaft 
angesehener und beliebter Mann. 

Liebenwerda. —- Im benach- 
barten Theisa konnte Amtsvorsteher 
Lehmann aus sein 25-jiihriaes Judi- 
läum als Anitsvorsteher zurückblicken-. 
Die Ehrunaen und Glückwünsche am 

Jubeltaae waren äußerst zahlreich. 
M e hl i s. ——Hier schoß aus Unvor- 

sichtiqteit der Ostern konsirmirteSohn 
des Fuhrmannes Golz seine Mutter 
in den Unterleib. Die Frau wurde 
schwer verletzt in das Eisenacher Dia- 
tonissenhaus gebracht. 

« Ihrs-taub mth Ieflpbatew 
Mülheim. —- Beiden Kanali- 

sationsarbeiten in den Ruhranlagen 
verunaliickte der 28 Jahre alte italie- 
nische Erdarbeitet Fortunato della 

Tvrre, indem der Kanal einstiirzte und 
er gegen die noch stebengebliebene 

Wand gedrückt wurde, daß er einen 
Schädelbruch davontrug und nur noch 
als Leiche aus den Erdmassen hervor- 
gezogen werden konnte. 

M ii n st e r. —- Wegen räuberischer 
Erpressung, in Verbindung mit vor- 

sätzlicher Körperverlehung hatte sich 
vor dem hiesigen Schwurgericht der 
Tagelöhner Landers zu verantworten. 
Das Urtheil lautete unter Zubilligung 
mildernder Umstände aus ein Jahr 6 
Monate Gesänaniß und fünf Jahre 
Eh·verlust. 

R uhr o r t. — Jn der hiesigen ev. 
Kirche bemerkte man im Vormittags- 
gottesdienste, daß ein-er der vier Opfer- 
tasten mit Gewalt aus der Wand ge- 
rissen und sammt seinemJnhait ge- 
stohlen worden war. Auch an einem 
anderen Kasten war augenscheinlich 
gezerrt worden, um ihn loszubrechm 

S o e st. —- Der etwa 53 Jahre alte 
Telegraphenassistent Heinr. Hohe-l- 
mann erschoß sich in einem Zimmer 
des St. Marienhospitals, wo er we- 
gen seines Nierenleidens Aufnahme 
gesunden hatte. Zweifel an seiner Ge- 
nesung haben den von seiner Ehesrau 
geschiedenen Beamten den Revolver in 
die Hand gedrückt. 

S t y r u m. —- Gelegentlich eines 
Turnfestes ist der Arbeiter Hartwig 
aus Alstaden erschossen worden. Ein 
heftiger Streit war der Blutthat vor- 

aufgegangen. 
Unna. — Die Frau des verun- 

glückten Bergmanns Krassel ist ver- 
hastet worden. Es wird ihr zur Last 
gelegt, ihren Mann die Kellertreppe 
htnuntergestofzen zu haben. Der Mann 
ist an den erlittenen Verletzungen ge- 
storben. 

Hanmeruudgrauufsveip 
Münchehagen. —Vor Kurzem 

ist das Vollmeier Rallendorf’sche We- 
sen vollständig niedergebrannt. Es 
wird vermuthet, daß das Feuer durch 
die Dreschmaschine, die Tags zuvor 
dort gearbeitet hatte, entstanden ist. 

O s n a b r ii et. — Das Kriegsge- 
richt verurtheilte den Mustetier Duisen 
vom 78. Jnfanterie - Negiment wegen 
Desertion, Diebstahls, Körperverletzum 
gen mit einem Messer zu drei Jahren 
Ge ängniß. 

in teln. — Ein Opfer seines 
Berufs wurde der Zimmermann Fr. 
Sprick aus Uchtdors. Derselbe war 
beim Neubau des Armenhauses im 

benachbarten Exten beschäftigt. Beim 

HSturze von einer Leiter zog er sich er- 

;hebliche Verletzungen zu, denen er nach 
xturzer Zeit erlag. 
x Ietkensurp 

Giift row. — Es starb hierselbst 
nach langjährigem schweren Leiden drr 
an dem Realgymnasium daselbst seit 

i18 Jahren thätige Oberlehrer Dr. Alb- 
»Wiese im 47. Lebensjahre. 

Wittenburg. —- Der Schmied 
Hermann Pöhls verkaufte sein an der 
Großen Straße 263 belegenes Wohn- 
haus an den Sattler und Tapezierer 
Albert Hagenow hierselbst für 9,000 
Mart. 

sweusurgp 
O st e r n b u r g. —- Jn iieferTrauer 

versetzt wurde die Familie des-Schlach 
termeisters Hettling Die etwa 20jiih- 
rige Tochter fand man, als man sie. 
wecken wollte, todt in ihrem Bett. Ein 
Herzschlag hatte dem Leben des jungen 
Mädchens ein Ende bereitet. 

W i a r de n. — Der Zimmermeister 
Eden verkaufte sein hier im Orte bele- 
genes Haus mit Garten zum Preise 
von 4200 Mart an den Viehhiindler 
Koch aus Jever. 

Oresdemgtpum Helle-. 
Ober - Rsamstadi. — Herr 

Oberlehrer Glaser ist in den wohlver- 
dienten Ruhestand getreten. Mit gro- 

·ßer Pflichttreue und mit seltenem 
Tattgefiihl hat er viele, viele Jahre 

shier seines Amtes gewaltet. 
: Osfenbsach.——ESstarbhiekim 
Alter von 85 Jahren Johann Martin 
Kappus, Ehrcnbiirger der Stadt Of- 

»senbach. 
; Wallertheim. —- Unliingst hat 
hier der Arbeiter Feich im Streit den 
seigenen Vater erschossen und als er 

idas Unglück sah, das er angrichtet 
theilte ekhiingte ek sich selbst. 

Its-ins Helles. 
H a n a u. — Bei einem Zimmer- 

brand schwebte der betagte Heizer 
Dümbert in großer Lebensgesahr. 
Wegen Kranlheit befand er sich allein 
zu Hause, seine Frau hatte bei ihrem 
Fortgehen das Zimmer abgeschlossen; 
als er nun Licht angezündet hatte, 
sprang ein Kätzchen auf den Tisch und 
warf die Lampe um. Das sich daraus 
ergießende Oel kam mit dem glühen- 
den Ofen in Berührung, gerieth in 
Brand und entzündete das in derNähe 
stehende Beit, das alsbald in Flam- 
men stand. Da der Mann nicht aus 
dem brennenden Zimmer heraus konn- 
te, mußte der Hausbesitzer di Thür 
ausbrechen. 

Wiesbaden — Vor Kurzem 
erschoß sich der 74 Jahre alte Rentner 
Johann Schlier in seiner Wohnung. 
Eine langwierige Rippensellentziin- 
dung, die Schlier schon seit etwa neun 

Monaten an’s« Bett fesselte, und hess 
tige asthmatische Beschwerden scheinen 
in dem durch seine Leiden geschwäch- 
ten und entmuthigten Mann den ver- 
zweifelten Entschluß zur Reife ge- 
bracht zu haben. 

Ziegenhain. —- Zu Ehren des 

W 

Herrn Kreisfelretär Kanzleirath 
Brunner, der den Tag seiner 25-jäh- 
eigen Thätigleit im hiesigen Kreise be- 
geht, veranstaltet der Kreistag im Si- 
tzungssaale des Kreishauses ein Fest- 
essen, zu welchem die Kreistagsabge- 
ordneten und die Beamten der Kreis- 
verwaltung eingeladen worden sind. 

Mutes-ist zupft-. 
Niederhermsdorf. — Auf 

dem Oppelschachte verunglückte der 
27 Jahre alte Fördermann Oswald 
Scharschuch tödtlich. 

Neugersdorf.——Ein bedauer- 
lich-er Unglücksfall hat sich in der Fa- 
milie des Formers Roick ereignct. Die 
Frau desselben hatte das Zimmer ver- 

lassen und Vor dem Weggehen das 
Strickzeug auf den Tisch gelegt, aus 
dem das anderthalbjährige Töchterchen 
eine Nadel herauszog. Als die Mut- 
ter zurückkehrte, sollte das Kind die 
Nadel wiedergeben, lief aber davon 
und kam zu Fall und stieß sich die· 
Nadel durch die Mundhöhle in das 
Fleisch. Bei der dadurch hervorge- 
brachten Blutuna kam Blut in die 
Luftröhre, sodaß das Kind den Er- 
ckickungsiod fand. 

Neumark.—In den v.RZmer- 
sche Waldungen wurde der 53 Jahre 
alte Steinbrucharbeiter Müller er- 

hängt aufgefunden. 
Niederstrahlwalde. —Weil 

er mit einer Schußwaffe spielte, z 
sich der 17 Jahre alte Brauergehiil e 

Richard Wagner von hier bei Herrn- 
hut eine Verletzung der linken Hand 
zu und starb infolge von Blutvergif- 
tung. 

P i r n a. —- Kiirzlich hat Professor 
Dr. Beher die Leitung des tgl. Se- 
minars übernommen. 

S ch l u ck e n a u. —- DerStations- 
aspirant Emil Ulbrich, welcher sich aus 
Anlaß des Eisenbahnungiiicks in hie- 
sigem Orte eine Kugel in den Kopf 
schoß und dadurch schwer verletzt wur- 
de, ist gestorben. 

Weißtenhorn. —- Als unter- 
halb der WalzmühleBerthelsdorf meh- 
rere Knaben in der Mulde badeten, 
wurde der 10jährige Sohn desSchuh- 
machermeisters Rast von der Strö- 
mung mit fortgerissen und später als 
Leiche gelandet. 

göuisreich Bayern. 
Kaufbeuren. — Der Baufiih- 

I rer Crill des Unternehmers Weitmann 
» gerieth hier zwischen die Puffer eines 
; Wagens und wurde schwer verletzt. 
i K i r ch dor f. —- Bor einiger Zeit 
» entstand in dem Anwefen des Gastwir- 
; thes Beer Feuer, welches dieses Anwe- 
ssen sowie ein weiteres und 5 Neben- 
I gebäude einäscherte. 
i L a n d s h u t. — Als Opfer seines 
1Berufes starb hier der Bezirtsthier- 
» arzt Franz Siecheneder an den Folgen 

einer Blutvergiftung, die er sich bei 
einer Operation zugezogen hatte, im 
Alter von 51 Jahren. Kürzlich wur- s 

de seine Gattin zu Grabe getragen. 
« 

R a n n a. — Es wurde im Bahn- 
hof Ranna der Arbeiter Johannes Lo- 
tes aus Bayreuth im Geleise Nürn- 
berg - Eger todt ausgefunden. Er ist 
wahrscheinlich infolge des verspäteten 
Aussteigens aus dem Zuge überfallen 
worden. 

P a s s a u. —— Ein alter, angesehe- 
ner Bürger, der Konditorei Besitzer 
Konrad Keupp, ist im Alter von 81 
Jahren gestorben. Keupp zählte zu 
den tüchtigsten und strebsamften Ge- 
werbetreibenden unserer Stadt. 

S alle rn.——Der Unfrieden zwi- 
schen zwei Nachbarn im Oedenthal in 
der hiesigen Gemeinde, der schon seit 
lanasem bestanden hatte, führte zu ei- 
ner traurian That. Als der eine, 
der Landwirth Preller, in angetrun.- 
tenem Zustand nach Hause lam, sah 
er, daß das Vieh seines Feindes, des 
Schwabenbauer, auf seinem Grund- 
stiick weidete. Dadurch wurde er in 

isolche Wuth versetzt, daß er in sein 
Haus lief, das Gewehr von der Wand 
riß und den Schwabenbauer durch 
zwei Schüsse niederstrecth Einer da- 
von durchbohrte das Herz des Un- » 

qlücklichsen, so daß der Tod sofort ein- ! trat Der Mörder wurde in das Un 
ztersuchunasaefänaniß einaeliefert » 

S ta m m ham. —- Pfarrer Hofes 
Haller und sechs Studienaenossen von 
ihm feierten das 25jährige Priester- 
) jubiläum 

. Mein-iste- 
Obermiesau. —- Vor einiger 

Zeit wurde der Ackerer Aug Sauter 
von hier, 40 Jahre alt, auf dem Bo- 
den seiner Scheune erhängt aufaefun- 
den. Sauter, der verheirathet ist und 
in sehr auten Bermöaensverhältnissen 
steht, zeiate in letzter Zeit Spuren von 
Schwer-math- 

Schönborn. — Hier ist durch 
den Knecht Schäfer aus der Daub- 
hausmiihle in Alsenr ein Bübchen von 
drei Jahr-en des Ackerers Neu über- 
fahren worden. Der Tod trat sofort 
ein« Der Knecht merkte von dem 
Vorfall-nichts, da er bei der Mechanik 
beschäftigt war. Schäfer wurde in 
Haft genommen, aber wieder entlas- 
sen. da ihn keine Schuld treffen soll. 

gdutgreich Hätt-using. 
Ravensbura. —-—Die J. Hass- 

fingier’schen alt Schmiedmeister Ehe- 
gatten in Untereschiach, hiesigen Bezir- 
les, beainaen ihr goldenes Ehejubi- 
läum. 

S.chorndorf —- Frau Apothe- 
ler Luise Grünzweia, aeboreneGaupp, 
unsere älteste Mitbiiraerim vollendete 
ihr 90 Lebensjahr 

Spaichinaen. —- Unter zahl- 
reicher Betheiligung von Stadtz und 
Land wurde Fabrikant August Honer 

von Balgheim auf dem hiesigen Fried- hof zur Ruhe bestattet. 
Tit hingen. —- Der verstorbene 

i Reichsgerichtsrath Friedrich v. Geß· in 
Eßlingen hat in seinem Testament den 
Betrag vson 4000 Mark ausgefeyt zur 
Errichtung einer Stipendien- bezw. 
Preisftiftung an der Universität Tit- 
hingen. 

prehherzegtprm Hadern 
L ahr. — Der 23 Jahre alte ar- 

beitsfcheue und dem Trunte ergebene 
Schieferdecker Theodor Hilpert hat 
feinen 86 Jahre alten Großvater, der 
sich weigerte, ihm Geld zu geben, er- 

stochen. Er flüchtete nach der That, 
wurde aber bald verhaftet. 

M a n n h e i m. —- Hoflapellmeister 
Hermann Kutzschbach vom Königlichen 
Hoftheater in Dresden wurde auf drei 
Jahre zum Kapellmeifter für das hie- 
sige Hof- und National - Theater ver- 

pflichten 
M e e r S burg. —- Jn unmittel- 

barer Nähe der Stadt wurde der 40 
Jahre alte ledige Schmied Anton Eg- 
ger todt aufgefunden. Da ein Ber- 
brechen nach den gemachten Erhebungen ; 

als ausgeschlossen betrachtet werden 
muß, ist wohl anzunehmen, daß der 
Berungliickte einem Unfall zum Opfer 
gefallen ist. 

.Wochen die Sache heraus und gegen 

«ren wegen Unterdrückung einerAnzeige 

sausbreitetg daß in einer Stunde das 
Iganze Anwesen mit Scheune, Wohn- 
»haus und großen Stallungen in 

Muggensturm. —- Hier brann- 
ten das Anwesen des Schmieds Hor- 
nung und die Scheunen der Landwirthe 
Futterer und König nieder. i 

Oherg l otte r a l. —D—ieser 
Tage erhängte sich der inden 50er 
Jahren stehende Landwirth Reichen- 
bach, vermuthlich im Zustande geistiger i 
Umnachtung. ( 

Schopsheim.—JmGewerbe- 
tanal wurde die Leiche des 6jährigen 
Johann Gersbach aufgefunden. Man 
vermuthet, daß der Kleine von einem 
10jiihrigen Spieltameraden ins Wasser 
gestoßen wurde. 

cklahsxotdringem 
Schwobsheim. —- Jn eine un- 

angenehme Lage hat sich der hiesige 
Jagdhüter Wiedemann gebracht. Er 
hatte kürzlich zwei Jagdhiiter aus fri- 
scher That ertapptj sie aber auf ihr 
Bitten laufen lassen und einen von ih- 
nen erlegten Hasen für sich behalten. 
Durch eine anonyme Anzeige kam nach 

den Jagdhüter wurde nun ein Verfah- 

und Unterschlagung eingeleitet. 
Vergaville. — Es brach in 

dem Anwesen des HofgutpächtersLau- 
rent hier Feuer aus, welches bei dem 
zur Zeit herrschenden Winde sich so 

Trümmer gelegt wurde. 

Zabern. —- Wegen Verleitung 
zum Meineid hatte sich die 20-jährige 
Leonie Foisset aus Jngweiler vor der 
Strastammer hier zu verantworten. 
Es handelte sich in der Sache um ei- 
nen Alimentenproceß gegen einen ge- 
wissen Kleincrauß, welcher von der 

Angeklagten als Vater ihres uneheli- 
chen Kindes in Anspruch genommen 
wurde. Der Ausgang des Processes 
hing aber von der Aussage eines an- 

dern jungen Burschen, Namens Bur- 
ger, ab und das Mädchen suchte diesen 
zum Meineid zu beeinflussen. Die 
Angeklagte wurde zu 1 Jahr Zucht- 
haus verurtheilt. 

Freie Städte. 
H a m b u r g. — Professor Hans 

Dieckhoss von der Technischen Hoch- 
schule zu Charlottenburg ist zum tech- 
nische Direktor der Woermann- und 
der Ostasrikalinie ernannt worden. 

L ii be ck. —- Zu Oberlehrern am 

Johanneum sind vom Senat zuOstern 
1906 ernannt die Oberlehrer Herren 
K. K. F. Grube in Hamburg. K. G. 
Schmidt in Bremen und E. K. Bin- 
der in Rostock. s 

Famulus. 
Limpertsberg —- Kürzlich 

wurde ein den Geschw. Barthel gehö- 
rendes Wohn- und Geschäftshaus von 

dem Unternehmer Herrn Matthias 
Lemmer zum Preise von 25,000 Fr. 
angesteigert. 

Pissingen. —·— Es entstand zu 
Pissingen Feuer in der Scheune der 
Näherin Fri. Krieg, welches sich we- 

gen der aufgespeicherten Erntesriichte 
mit rasender Schnelligkeit ausbreitete 
und in kurzer Zeit die Scheune voll- 
ständig zerstörte. 

Oelierreichsxliugarw 
Jtiederbergdors.—Der Tag- 

arbeiter Engel tödtet seinen eigenen 
Bruder durch drei Revolverschiisse. 
Vom Reichenberger Schwurgericht er- 

hielt der Mörder zehn Jahre schweren 
»Kerter. 
» 

R a t s ch a ch. ——- Unlängst sind hier 
jüber sechzig Häuser abgebrannt. Mi- 
litär aus Tarviss eilte zu Hilfe. » 

YOU-it- 
Zweiliitschinen. —- Jm Liit- 

yschenthal brannte das dem Bäckerrnei- 

sster Weber gehörende Haus aus noch 
iunbekannter Ursache bis aus den 

iGrund nieder. 

H Signa u. —- Der 21-jährige 
TBauernsohn Wüthrich in Signau 
machte im Walde Jagd auf Eichhörn- 
chen. Dabei traf er aus Bersehen den 
15-jährigen Knaben Pfafle der aus 
der Stelle getödtet wurde. 

L T w 

Was Kaiser stumm liest. 
Kaiser Wilhelm der Zweite ist ges 

wißs nicht nur einer der pflichttceue- 
sten, sondern auch einer der wissens- 
dursiigsten Monatchen seiner Zeit. Er 
ist bestrebt, sich fortwährend über dis« 
wichtigsten Vorkommnisse auf den ver- 
schiedensten Gebieten aus dem Laufen- 
den zu erhalten. Nicht nur als Po-« 
lititer, auch als Soldat, Landwirtlh 
Seemanm Jäger, Sp«ortssreund, 
Tiechniter und Künstter will erlunters 
richtet sein, und wenn die Verwirk- 
lichung dieses Wunsches ihn selbst be- 
greislicherweise außerordentlich dies- 
Zeit und Fleiß lostet, so bereitet sie 
auf der anderen Seite auch denen viel 

;Miihe und Arbeit, die damit betraut 
;smd, sie durch ihre Hilfe zu ermögli- 
’chen. Eine ganze Reihe der höchsten 
Behörden, vor allem natürlich die« 
Ministerien, aber auch 3.B. der Ge- 
neralstabg einige Reichsämtier u.s.tv. 
haben die Aufgabe, «-täglich aus den Zeitungen alles in ihr Ressort Geho- 
rige, das den Monarchen interesstren 
könnte, auszuschneidem Die Aus- 
schnitte werden geordnet und aus große 
Cartontafeln aieklebt und wandern dorthin, wo der Kaiser sich jeweilig 
aushält. Es ist ein gewaltiger Lese- 
stoss, der sich auf solche Weise Tag für 
Tag einsammelt. Ader oer Kaiser be- 
sitzt eine, mpan möchte sagen: iourna·-. 
listische Routine des Aug-es und sein 
Blick unterscheidet schnell das fiir ihn 
Wissenswerthe von dem Gleichgülti-—.s 
geken. In der auswärtigen Pre i 
sind eg natürlich die politischen Art - 
tel der sührenden Blätter, die den 
Kaiser besonders tnteresstren, und es- 
hat schon manchen seiner Diplomaten 
durch seine genau-e Kenntniß aus die- 
sem Gebiete überrascht. Außerdem 
aber hält der Kaiser noch selbst eine 
größere Anzahl aus- und inländischek 
Zeitungen, die er ständig durchsicht. 
Die vor mehreren Jahren verbreitete 
Nachricht, ein parteiloseg Berliner 
Lokalblatt sei die einzige Zeitung die 
unzerschnitten in die Hände des Kai- 
sers gelange, war daher, wie die Neue 
GesellschaftlicheEmrespondenz schreibt, 
gänzlich unbegriindetx hier waltete 
höchstens der Wunsch alg der Vater 
des Gedankens. Ein drittes Mittel, 
sich durch die Presse zu informiren, 
wendet der Kaiser häufig aus seinen 
Reisen an. Er läßt nämlich aus ir- 
gend einer Statt-on —wir sahen dies 
selbst in München und in einer mitt- 
leren Stadt Schlesieng —durch einen 
seiner Adjutanten beim Bahnhossbuchi 
händler von allen vorräihigen Zei- 
tungen se ein Exemplar laufen und 
vertiest sich während der Weitersahrt 
stundenlang in diese ohne Rücksicht aus 
ihre Parteirichtung. Zieht man des 
ferneren in Betracht, daß der Kaiser 
beständig mit zahlreichen unabhängi- 
gen Männern und darunter vielen 
Größen des deutschen wie auch des 
fremdländischen Geisteslebens im Um- 
gang siebt, so wird man zugeben, daß 
nicht viele Menschen existiren dürften, 
die mit der öffentlichen Meinung so 
regen Contalt haben wie gerade Kai- 
ser Wilhelm der Zweit-e. 

Die Australttche Kommun- 
wealtlp. 

Der Finanzminisier der australi- 
schen Commonwealth, Sir Jsohn For- 
rest, hielt am 22. August seine Fi- 
nanzredr. Sie brachte weder prakti- 
sche Vorschläge zur Hebung der fi- 
nanziellen Lage und der in der Ent- 
wickelung der Staaten zutage getre- 
tenen Uebelstände, noch zeichnete sie- 
sich durch große Uebersichtlichieit aus. 
Klar geht daraus nur hervor, daß die 
Ausgaben der Commonwealth im sie- 
tigen Steigen begriffen sind, während 
die Einnahmen ebenso stetig fallen. 
lLetztere waren: 1902X03 12,105,878 
Pfund, 1903X04 11,681,056 Pfund, 
1904X05 11,460,315 Pfund) Fer- 
ner ergibt sich aus der Darlegung, 
daß der Staatenbund seine Bevölke- 
rungszisfer nicht durchEinmanderun 
vergrößert hat, sondern daß sie sag 
durch Auswanderung verringerir. 
Die Gesammtzunahme der Bevölke- 
rung betrug in den vier Föderationäk 
fahren 218,568 Seelen. Da jedoch 
223,009 mehr Geburten als Sterbe- 
fälle zu verzeichnen waren, ergiebt sich 

eine Auswanderung von 4446 See- 
en· 

Die Rede erbringt weiter den deut- 
lichen Beweis, daß einige der Staa- 
ten durch die Föderation gewonnen, 
während andere schwere finanzielle 
Nachtheile hatten. Wenn man näm- 
lich die Einnahmen der Staaten an 

Zöllen und Akzisen vor der Föderas 
tion (190-0) und nach derselben, das 
heißt 1905X06 vergleicht, so hat: 
IdeltsSlidwales ....5«94l.408 Lin-. acwoimes 
Viktoria .......... 72,7l)2 Mir. verloren 
LIneenslsIand ......2,ll-««0«BR7 Astr. verloren 
Elldaultmlien ...... 49 244 Mir. gewonnen 
Unseltnnllmlleu ....·.l,432.600 thr. gewonnen 
Tag-maulen ........ 796,601 Ls1r. verloren 

Nach der Verfassung darf die Com- 
monwealth - Regierung von den Zoll- 
und Alziseneinnahnien ein Viertel 
des jedem Staate zukommenden An- 
theiles zur Deckung föderaler Ausga- 
ben zurückhalten. Die wachsenden 
Ausgaben macht-en jedoch eine Aus- 
zahlung der übrigen drei Viertel an 
den Staat unmöglich, und jedes Jahr 
müssen neue Schulden an die Einzel- 
staaten »gebncht« werden. Da, wie 
oben ersichtlich, Queensland zum Bei- 
spiel sowieso um 2,180,587 Lsttr. 
geschädigt ist, seine sonstigen Staats- 
einnahmen mit den Ausgaben aucI 
nicht in Einklang zu bringen sind, ss 
ist das Mißliche seiner Lage offenbar 

und die wachsende Abneigung gege- 
jdie Föderation begreiflich. 
s --.-—-————· 

Bei seinen Versuchen mit Beneve- 
lent Assimilation sollte der Zur weni- 
ger Kosaken in Anspruch nehmen. 


